
 

Steckbrief: Campanula baumgartenii BECKER – Lanzettblättrige Glockenblume 

(Campanulaceae) 

Biologie und Ökologie 
Gefährdung Verantwortung Verbreitung in Deutschland 

gefährdet (Metzing et al. 2018) besonders hohe Verantwortlichkeit 

(Metzing et al. 2018) 

RP, HE (Floraweb 2019) 

Gefährdungsursachen Standort Beschreibung 

Zerstörung von kleinräumigen 

Sonderstandorten, Verbuschung von 

Magerrasen (Floraweb 2019) 

Buchenwaldverlichtungen, Waldwege, 

Waldränder, in Schlägen (Oberdorfer 

1990); Bergwiesen (Jäger 2017); 

Sekundärstandorte: Straßen-

böschungen (Buttler & Hodvina 2002); 

oft an steilen, gut drainierten 

Böschungen, Sekundärstandorte: auf 

Schotter an Waldwegen, 

Wechsellichtzone (WIPs-DE) 

Pflanzenhöhe 40-86 cm, locker 

verzweigtes Rhizomsystem, rasig 

wachsend, Stängelblätter meist 

lanzettlich mit größter Breite um die 

Mitte, vor dem Aufblühen mehr oder 

weniger übergeneigte Knospen (Buttler 

2002); Verwechslungsmöglichkeit mit 

Campanula rotundifolia, diese jedoch 

mit linealisch bis lineal-lanzettlichen 

Stängelblättern, aufrechten Knospen, 

kurzen Flaumhaaren im unteren 

Stängelabschnitt, horstförmiger Wuchs 

(Buttler 2002, Buttler & Hodvina 2002, 

Himmler 2014) 

Lebensform Lebensdauer Mykorrhizierung 

Hemikryptophyt, Pleiokorm (Buttler 

2002, Jäger 2017) 

ausdauernd (Jäger 2017) unbekannt, VA-Mykorrhiza 

(C. rotundifolia, Eriksen et al. 2002) 

Blütezeit Bestäubung Kompatibilität 

Juli bis September (Hegi 2008); Juli bis 

August (Jäger 2017) 

Insekten, Selbstbestäubung, Vor-

männlichkeit (Jäger 2017) 

selbstkompatibel (Podlech 1965) 

Frucht und Samen Samenanzahl- und Gewicht Samenreife und Ausbreitung 

Kapsel kreiselförmig, 5-6 mm lang, 

dünnwandig, nickend (Hegi 2008) 

Tausendkorngewicht 0,0782 g (WIPs-

DE) 

Stoß(Schüttel)ausbreitung (Jäger 2017) 

Kulturansprüche 

Wasserbedarf pH-Spezifität Substratspezifität 

Frischezeiger (Oberdorfer 1990, 

Ellenberg et al. 1992); ausgeglichener 

Bodenwasserhaushalt, keine Staunässe, 

keine Bodentrockenheit (Himmler 

2014) 

kalkarm (Oberdorfer 1990); 

kalkmeidend (Jäger 2017); 

Mäßigsäure- bis Schwachbasenzeiger 

(Floraweb 2019) 

meist steinige oder sandige Lehmböden 

(Oberdorfer 1990); auf Kalk, Sandstein, 

Schiefer und Granit (Hegi 2008) 

Lichtbedarf Nährstoffbedarf Temperaturansprüche 

Halblichtpflanze (Ellenberg et al. 

1992); nicht zu sehr beschattet 

(Himmler 2014) 

± nährstoffreich (Oberdorfer 1990); 

nährstoffarm (Floraweb 2019) 

Wärmezeiger (Floraweb 2019) 

Vermehrung Keimungsansprüche Keimungsdauer 

generativ (siehe Keimungsansprüche) 

und vegetativ durch Teilung des 

wurzelnden Rhizoms (WIPS-DE) 

Keimung im zeitigen Frühling, ohne 

Kälteeinwirkung möglich, mittlere 

Keimfähigkeit: 60-70 %, Samen mit 

Sand oder Talkum verdünnen, nicht zu 

dicht säen, Aussaat nicht oder nur 

hauchdünn mit Erde übersieben (Jelitto 

1990*); Photoperiode (Tag/Nacht) 

t´50-Wert: 14 Tage (WIPs-DE) 



14/10 h, 18/10 °C, GA3 (250mg/l) 

Gabe beim Ansatz, Keimrate 100 %, 

Lichtkeimer (WIPs-DE) 

Schädlinge Dormanz und Samenlebensdauer Hybridisierung 

unbekannt nicht stark ausgeprägte physiologische 

Dormanz (Baskin & Baskin 2004); 

unbekannt, Samenbank kurzlebig bis 5 

Jahre (C. rotundifolia, Thompson et al. 

1997) 

C. baumgartenii x rotundifolia 

(Nierbauer et al. 2017) 

t'50-Wert: Anzahl an Tagen, nach denen die Hälfte der Gesamtkeimrate erreicht wurde; * Angabe bezieht sich auf die 

Gattung 

Sonstiges 
C. baumgartenii ähnelt der reichblütigen Schattenform von C. rotundifolia, von der sie aber durch breitere Blätter, die 

schwach nickenden Blütenknospen sowie verdickte Wurzeln unterscheidbar ist (Podlech 1965, Hegi 2008); Der 

Verzweigungspunkt liegt bei C. baumgartenii gegenüber C. rotundifolia unterirdisch, so dass ihre Triebe scheinbar 

unabhängig voneinander in engem Abstand aus dem Boden aufsteigen (WIPs-DE); im Hegi (2008) werden zwei Unterarten: 

C. baumgartenii subsp. baumgartenii, C. baumgartenii subsp. beckiana beschrieben; nach aktueller Florenliste gibt es keine 

Unterarten von C. baumgartenii (Hand et al. 2020); nach gbif (2021) und theplantlist (2021) gibt es zwei Unterarten, von 

denen C. baumgartenii subsp. baumgartenii (syn. C. baumgartenii) unter anderem in Deutschland und C. baumgartenii 

subsp. beckiana nur in Österreich vorkommt 
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Blüten von Campanula baumgartenii 

(Foto: Botanischer Garten der Johannes Gutenberg-Universität Mainz,  

A. Schönhofer) 

 

 
Same von Campanula baumgartenii 

(Foto: Botanischer Garten der Universität Osnabrück, S. Oevermann) 

 

 
                                               (Quelle: NetPhyD, BfN 2013) 
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